
STEFFISBURG Die Reformier-
te Kirchgemeinde lanciert un-
ter demTitel «Sinn und Sinne»
einen Kunstwettbewerb, an
dem sich alle Interessierten
beteiligen können. Das Sieger-
projekt wirdwährend der
Ausstellung Art Container im
Frühsommer zu sehen sein.

Wer schon immer einmal künst-
lerisch tätig sein und das fertige
Werk auch noch der Öffentlich-
keit zeigen wollte, hat jetzt die
Gelegenheit dazu. Die Refor-
mierte Kirchgemeinde Steffis-
burg hat einen Kunstwettbewerb
ausgeschrieben, der sich an die
ganze Bevölkerung von Steffis-
burg und der Region Thun rich-
tet. Hinter der Idee steckt der
Kulturbeauftragte der Kirchge-
meinde, Vital Frey. «Wir wollen
mit diesemProjekt das kulturelle
Leben imDorf bereichern, indem
wir Kunstschaffende fördern –
und zwar unabhängig davon, ob
sie alt oder jung, bekannt oder
unbekannt, Hobby- oder Profi-
künstler sind», erläutert Frey das
Wettbewerbskonzept. Ein weite-
rer Punkt sei, dass sich dieKirch-
gemeinde mit einem eigenen
Projekt an der Art Container
2015 beteiligen wolle. Die Aus-
stellung, bei der imOberdorf von
Steffisburg verschiedene Künst-
ler aus nah und fern in Schiffs-
containern Kunst präsentieren
werden, findetvom16.Maibis am
28.Juni statt (wir berichteten).

«Autonom, aber ergänzend»
Frey bezeichnet denWettbewerb
als «autonomes, aber ergänzen-
des Projekt» zu Art Container. Es
soll eineBrückezwischenKirche,
Politik und Bevölkerung schla-
gen. Das Vorgehen ist mit der
Steffisburger Kulturkommissi-
on, die die Ausstellung organi-
siert, abgesprochen. In den letz-
ten Wochen fanden regelmässig
Treffen zwischen Mitgliedern

der Kommission und dem Kul-
turbeauftragten der reformier-
ten Kirchgemeinde statt.

Preisgeld: 3000 Franken
Einzige Bedingung für eine Teil-
nahme ist, dass sich Interessierte
mit demThema«SinnundSinne»
befassen müssen. «Die Teilneh-
menden können sich etwa zur
Wahrnehmung mit den fünf Sin-
nenäussern.Odersiemachensich
Gedanken über den Sinn von
Kunst,KircheoderReligion», sagt
Frey. Innerhalb dieses Rahmens
sei jedoch alles erlaubt – auchwas
dieKunstrichtung anbelangt. «Ob
es sich bei den Beiträgen umMa-
lereien, Skulpturen,Tänzeoder li-
terarische Werke handelt, steht
den Teilnehmenden völlig offen.»
Je nach Art der Eingabe wird das
siegreicheWerk in derDorfkirche
selbst oder aber auf demAreal der
Kirche ausgestellt. Sofern siewet-
terfest ist, ist laut Frey also auch
eine Ausseninstallationmöglich.
Wettbewerbsbeiträge müssen

in Form eines kurzen Projektbe-
schriebs – digital oder per Post –
bis Ende Februar bei der refor-
mierten Kirche eingereicht wer-
den (vgl. Hinweis am Textende).
Umgesetztwird das Siegerprojekt
zwischenMärz undMitteMai. Zu
guterLetzt springt fürdenGewin-
ner oder die Gewinnerin auch fi-
nanziell etwas heraus: Das Preis-
geld des Wettbewerbs beträgt
3000 Franken. Mit maximal wei-
teren 3000 Franken werden zu-
dem Materialkosten und Spesen
vergütet. Gabriel Berger

Beiträge für den Kunst-Wettbewerb
können bis am 27.Februar an den
Kulturbeauftragten der Ref. Kirch-
gemeinde Steffisburg eingereicht
werden: Adresse: Vital Frey, Pfaffen-
haltenweg17, 3612 Steffisburg, E-
Mail: v.frey@refsteffisburg.ch. Tel.:
0787452577. Weitere Infos unter
www.kirchesteffisburg.ch (Rubrik
«Aktuell»).

Reformierte Kirchemacht
Bevölkerung zu Künstlern

Die Dorfkirche in Steffisburg: In oder rund umdie Kirche darf der Sieger
des Kunst-Wettbewerbswährend der Ausstellung Art Container
seinWerk präsentieren. zvg

OBERLAND Der Thuner
Laufsportverein All Blacks
blickt auf ein erfolgreiches
Jahr zurück. Stark zugenom-
men haben dieMitglieder-
zahlen. Zudem gibt es Anpas-
sungen beim Angebot.

Bereits die Besucherzahl an der
Hauptversammlung von All
Blacks Thun führte vor Augen:
Der Thuner Laufsportverein hat
ein dynamisches Vereinsjahr hin-
ter sich. Unverkennbar stark zu-
genommen haben die Mitglieder-
zahlen, was die erfolgreiche Aus-
richtungdesVereins auf denBrei-
ten- und den Leistungssport be-
stätige, schreibendieVerantwort-
lichen in einer Mitteilung.
Dynamikwurdeauchanverschie-
densten Wettkämpfen gezeigt.
Stolz konnte All Blacks Thun auf
die Teilnahme von zwei Vereins-
mitgliedern (Astrid Leutert und
Ursula Spielmann-Jeitziner) an
der Leichtathletik-Europameis-
terschaft in Zürich von vergange-
nem August sein. Geehrt wurden
unter anderemAnina Zangger für
ihre Silbermedaille über 400 Me-
ter anderNachwuchs-Schweizer-
Meisterschaft U-16/U-18 und
Hans-Rudolf Schwarz für denKa-
tegoriensiegM75anderBerglauf-
Schweizer-Meisterschaft.

Fast alles neu
Damit das All-Blacks-Thun-An-
gebot die Qualitätsansprüche
auch bei gewachsener Mitglie-
derzahl erfülle, seien neue Trai-
ningsleiter begrüsst worden.
Schon länger beim Verein dabei
ist der Nachwuchschef David
Zysset. Seine Wiederwahl an der
Hauptversammlung wurde mit
Applaus bestätigt. Intensiver mit
dem Vorstand zusammenarbei-
ten werde künftig Roland Meier.
Das Ehrenmitglied werde als In-
haber der neu geschaffenen
Stabsfunktion Sonderaufga-
ben&Projekte die Vereinslei-
tung vielfältig unterstützen.
Der Laufverein passt auch sei-

ne Angebote an. Die Abendläufe
rücken mit der Verlegung des
Starts ins Schorendörfli näher an
Thun. Die Daten sind für den
28.April, den 16.Juni und den
18.August festgelegt worden. An-
gepasst werde auch die interne
Vereinsmeisterschaft. Mit vier-
mal jährlich stattfindenden An-
lässen werde es den All-Blacks-
Thun-Mitgliedern möglich sein,
sich in Sportarten ausserhalb des
Laufsports zu versuchen und
gleichzeitig die Geselligkeit zu
pflegen. pd/mab

All Blacks
passen
Angebot an

BRENZIKOFEN
Bernhard Ryter 80-jährig
Heute kann Bernhard Ryter an
der Bällizstrasse seinen 80.Ge-
burtstag feiern.Wir wünschen
dem stillen, stets freundlichen
Jubilar einen schönen Feiertag,
weiterhin gute Gesundheit und
viel Freude, Glück und Segen an
jedem neuen Tag! mbb

Die Voraussetzungen dafür, in unserer
Gratisrubrik «Gratulationen» aufgenommen
zu werden, sind folgende: Eine erstmalige
Gratulation erfolgt zum 70.Geburtstag, dann
beim 75., 80., 85., 90., danach jährlich. Und
so funktioniert es: Sie schicken uns per Mail
(redaktion-tt@bom.ch) oder per Post (Ram-
penstrasse 1, 3602 Thun) einen kurzen Text
mit etwa 300 Anschlägen ein und falls ge-
wünscht ein Porträtbild (Achtung: Bilder
werden nur mit Beilage eines frankierten
Couverts retourniert). Im Text sollten der
komplette Name, das Alter und die Wohn-
adresse des Jubilars enthalten sein. Zudem
können Sie einige weitere persönliche An-
gaben machen. Der Beitrag muss spätestens
zwei Arbeitstage vor dem Geburtstag auf
der Redaktion eintreffen. Für alle anderen
Gratulationen wenden Sie sich an:
inserate@espacemedia.ch oder
Tel. 031 3303310.

Wirgratulieren

Region ThunMittwoch
21. Januar 2015

STEFFISBURG Nach zwölf
Jahren Planung fehlen nur
noch 12000 Franken zur Rea-
lisierung des Skateparks.
Im Sommer sollen die Bau-
arbeiten beginnen.

Der Skatepark befindet sich auf
der Zielgeraden. «Von den benö-
tigten 340000 Franken fehlen
nur noch 12000», erklärt Ramon
Lehmann, Präsident des Vereins
Skatepark Steffisburg und Thun.
Nach zwölf Jahren Planung kön-
ne der Park endlich realisiert
werden.
Umdas Projekt zu finanzieren,

haben die Initianten Werbeflä-
chen in verschiedenenPreiskate-
gorien im Skatepark an Firmen
verkauft. «Dass wir alle Flächen
bis auf eine verkaufen konnten,
ist ein grosser Erfolg. Doch wenn
wir die letzte, 24,5 Quadratmeter
grosse Fläche nicht verkaufen,
können wir auch nicht wie ge-
plant im Sommer mit dem Bau
beginnen.» Denn die zugesagten
Gelder aus demSportfonds sowie
von der Gemeinde Steffisburg
und der Stadt Thun (siehe Kas-
ten) für das Projekt würden erst
dann freigegeben, wenn das rest-
liche Geld beisammen sei.

Verhandlungen laufen
«Aktuell sind Verhandlungen für
dieVergabeder letztenWerbeflä-
che am Laufen. Trotzdem sind
wir weiterhin froh, wenn sich In-

teressenten dafür melden oder
wenn auch kleinere Beiträge ge-
spendet werden.» Spenden wur-
den nicht nur mit dem Verkauf
von Werbeflächen gesammelt.
Am18.Oktober trafen sich Skater
auf dem Platz vor der Bar El Ca-
mino inThunund führtenKunst-
stücke vor (wir berichteten).
«Dabei kamen 7200 Franken zu-
sammen», sagt der Vereinspräsi-
dent. Damit pünktlich im Som-

mer mit dem Bau begonnen
werden könne, komme es imMo-
ment auf jeden Rappen an. «Das
Projekt wurde bereits bewilligt.
Nun muss es aber noch ausge-
schrieben werden, damit sich die
Baufirmen für die Umsetzung
bewerben können.»

Eröffnung im Herbst?
Er hoffe, dass der Park wie ge-
plant im Herbst eröffnet werden

könne, betont Lehmann.
Schliesslich würde der Park von
200 bis 300 Jugendlichen be-
nutztwerden. «Zusätzlichwollen
wir den Park mit verschiedenen
Events und allenfalls einemFeri-
enpassangebot beleben und ein
attraktives Freizeitangebot für
die Jugendlichen in der Region
bieten.» Therese Krähenbühl

www.sk8park.ch

Der Skatepark ist auf der Zielgeraden

Bei einer Sammelaktion vor demEl Camino in Thun am18.Oktober sammelten Skater Geld für
das Skatepark- Projekt in Steffisburg. zvg/Ramon Lehmann
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Zur Geschichte
Vor zwölf Jahren reichte Ramon
Lehmann bei der Gemeindever-
waltung in Thun eine Petition zur
Realisierungeines Skateparks ein.
Ungefähr zeitgleich reichte der
Jugendrat in Steffisburg eine
Motion beimGemeinderat für ein
solchesProjektein.Darauf schlos-
sen sich die beiden Jugendfach-
stellen von Steffisburg und Thun
zusammen, umdas Projekt zu
realisieren. DieMotionwurde
entgegengenommen und das
Sonnenfeld als Standort ge-
wählt. Danach konnte Steffisburg
die Gemeinde Thun als Partnerin
gewinnen. Seither engagieren
sich Jugendliche beider Gemein-
den für den Skatepark. 2011wur-
de derVerein Skatepark Steffis-
burgundThungegründet. Dieser
hat anschliessend ein Benut-
zungskonzept erarbeitet.
Mit verschiedenen Spenden-

sammelaktionen und demVer-
kauf vonWerbeflächewurdendie
voraussichtlich für denBaubenö-
tigten 340000 Franken gesam-
melt. Die grössteWerbefläche
kaufte die Kirchgemeinde Steffis-
burg für 55000 Franken. Die Stadt
Thun und die Gemeinde Steffis-
burg investierten je 60000 Fran-
ken in das Projekt. 45000 Franken
kamen aus demSportfonds des
Kantons Bern. tku

SIGRISWIL

Vorstand neu
zusammengesetzt
Nach demRücktritt vonHeinz
Furer aus demSigriswiler Ge-
meinderat per Ende 2014 habe
sich die Betriebskommission des
Altersheims Schärmtanne in
Sigriswil in neuer Zusammenset-
zung konstituiert, vermelden
deren Verantwortlichen. Sie wird
vonChristoph Bangerter aus
Sigriswilpräsidiert,dasVizepräsi-
diumbleibt unverändert beiHans
Nyffenegger der gleichzeitig für
das Ressort Bau zuständig ist.
Susann Frei bleibt zuständig für
dasRessortHotellerie undPflege.
DerNachfolger vonHeinz Furer
imGemeinderat, AlfonsHoubé,
tritt von Amtes wegen in die Be-
triebskommission ein und über-
nimmt das Ressort Finanzen von
Christoph Bangerter. pd
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